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nur bedeutende Ersparnisse an Heizmaterial ermög-
liehen, sondern auch eine hübsche Wand-und Decken-
Verkleidung darstellen.

Nach Amerika kamen hauptsächlich Schweden
und Finnland, welche ihre Holzfaserplatten auf den
schweizerischen Baumarkt warfen, und in letter Zeit
zu gehörig reduzierten Preisen.

Angesichts der steigenden Importziffern ist es be-
greiflich, dafj man auch in der Schweiz auf den Ge-
danken kam, solche Isolierplatfen herzustellen, um
so mehr, als das Rohmaterial, das Holz, im Inland
vorhanden ist. Vor zirka 2 V« Jahren entstanden in
Thusis (Graubünden) die Xylotin-Werke, dann folgte
die Papierfabrik Cham mit ihrer Pavatexplatte und
kürzlich wurden in Köniz (Bern) die Fahrnit-Werke
eröffnet.

Aber schon scheint es, dafj des Guten zu viel
getan wurde, denn der hohe Bundesrat mufjte kürz-
lieh für Wandverkleidungsplatten eine Einfuhrbeschrän-
kung erlassen, da die Schweizerfabriken Mühe hatten,
ihre Produktion an den Mann zu bringen. Aber
trotj der Schwierigkeiten, mit denen die bestehenden
Fabriken zu kämpfen haben, hört man da und dort
von neuen Projekten betreffend Erstellung von Isolier-
plattenfabriken. Es scheint da der gleiche Zustand
einzutreten, den man in der Schweizerindustrie leider
so oft beobachten kann, dafj ein gangbarer Artikel
gleich einer Überproduktion ruft, weiche dann zu
Absatzstockungen und Unterbietungen führen mufj.
Dies zum Leide der Geldgeber und zur Freude der
Verbraucher.

Glarnerische Gebäudeversfcherungsansfalt.
Die kantonale Gebäudeversicherungsanstalt hat im
letzten Jahre 52,000 Fr. Brandschadenvergütung, Fr.
46,000 für Feuerwehrzwecke, und 31,000 Fr. für
Kaminumbauten ausgerichtet.

Die Baustoffpreise in Deutschland. Das Jahr
1929 war in Deutschland die Zeit der höchsten Preise
aller Baustoffe und aller andern Gegenstände. In-
zwischen sind die Preise ganz bedeutend gefallen,
Eine Gegenüberstellung der Baustoffpreise vom Ja-
nuar 1929 mit dem Januar 1934 ist von Interesse.
Diese betrugen laut „Osfschw. Tagbiatt" für Zement
je 10 Tonnen 500 RM. damals, 367 RM. jetjt, Back-
steine je 1000 Stück 45 RM. bezw. 29 RM., Stück-
kalk 100 kg 2.50 bezw. 2.15 RM., Kies per m® 6.75
bezw. 5 RM., Sand per 4.50 bezw. 3.50 RM.,
Dachziegel je 1000 Stück 80 bezw. 45 RM., Lino-
leum per nrr 6 bezw. 5 RM., Balken per m® 94 bezw.
59 RM.. Schalbretter per 67 bezw. 43 RM., Fulj-
boden per m® 165 bezw. 128 RM., Dachlatten per
Meter 25 bezw. 18 Pfennige. — Der Baukostenindex
ist in dieser Zeit von 178,1 auf 125,9 zurückgegangen.
— Weil auch die Baulöhne über ein Drittel zurück-
gegangen sind, ist der Wert jedes Neubaues aus
jener Zeit um mindestens 33 % gesunken.

Wie alt Bäume werden können, über das
Höchstalter von Bäumen herrschen die widerspre-
chendsten Ansichten. Dies hängt mit der Schwierig-
keit zusammen, an gefällten, sehr alten Bäumen
durch Zählen der Jahresringe — sofern überhaupt
solche noch erkennbar sind — das Alter abzuzählen;
denn das Kernholz fällt mit steigendem Alter meist
der Zerstörung anheim, weshalb auch die Alters-
angaben mehr oder weniger genaue Vergleichs-
schätjungen sind, die nach dem Durchmesser und
dem jährlichen Zuwachs vorgenommen werden. Ale-
xander v. Humbold hat das Alter von einer Reihe

von Bäumen während seiner Weltreise angegeben,
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doch dürften diese Schätjungen alle zu hoch be-

messen sein. So gibt er für den Drachenbaum ein

Alter von 6000 Jahren an, was aber viel zu hoc

gegriffen ist, da genauere Beobachtungen an alten

Drachenbäumen, zum Beispiel einem solchen in La

Laguna auf Teneriffa, gezeigt haben, dalj höchstens

ein Alter von 200—250 Jahren in Betracht kommt. Au

seine Angabe, dafj die Sumpfzypresse auf dem Kirch-

hot Sa. Maria de Tule in Mexiko 4000 Jahre alt sei ist

wohl weit übertrieben. Dagegen kann man die o -

genden Schätjungen des möglichen Alters als einiger-
mafjen zutreffend ansehen : Mammutbaum über 300

Jahre, Zypresse 3000 Jahre, Eibe 3000 Jahre, Kastanie

(Castanea vesca, nicht Roßkastanie 2000 Jahre, Miel-

Eiche 2000 Jahre, Libanon-Zeder 2000 Jahre, Linde

mindestens 870 Jahre. In Litauen wurde z. B.

Linde gefällt, die diese Anzahl Jahresringe hatte.

Linden von 300—500 Jahren, deren Alter geschieht-
lieh verbürgt ist, sind nicht allzu selten; eine 700 Jahre

alte Linde steht in Neuenstadt am Kocher in VVurt-

temberg. Die Lärche wird 600 Jahre alt, Föhre 570

Jahre, Silberpappel 500 Jahre, Buche 300 Jahre, Esche

200—300 Jahre, Hainbuche 150 Jahre.

Die unpraktische Türangel. So oft man eine

Türe oder ein Fenster einhängen will, ist ein Ue-
wackel nötig, bis man beide Angeln erwischt, wei

beide genau gleich lang sind, man aber nicht re s

und links oder unten und oben gleichzeitig se en

und beobachten kann. Warum macht man nich en

einen Dorn an einem der beiden Scharniere cm

kürzer? Dann ist das Einhängen einfach; erst in en

langen Dorn und dann in den kürzeren, un a es

geht glatt.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. —- La

Bourgeoise en Suisse. Bd. XXV: Kanton Waadt

II. Teil. — Canton de Vaud, Ile partie.

gegeben vom Schweiz. Ingenieur- und Archi e en

verein. CXI! Seiten Text, 116 Tafeln. Geh. Fr.

RM. 28.—, geb. Fr. 43.—, RM. 34.40.

Le célèbre inventaire des anciens édifices pro

fanes suisses qui s'intitule „La Maison bourgeoise en

Suisse" vient d'être enrichi par le tome 25 rompre-
nant les régions campagnardes et alpestres du L.an

de Vaud, à l'exception des contrées côtoyant le Lac

Léman. C'est là un pays qui n'éblouit pas par des

constructions somptueuses, mais il est peut-être d au-

tant plus intéressant par la diversité des types et

des formes. Tout s'y trouve: depuis le manoir en
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nur hsctsutencts hrspsrnisse sn tteiTmstsrisl ermàg-
lichen, sonclsrn such sins hühscheWsnct-unct Decken-
vsrkleiclung clsrstsllen.

tzlsch Amsriks ksmsn hauptsächlich Zchwectsn
uncl hinnlsnct, welche ihre htolTtsssrplsttsn sut cten
schwsiTsrischen ösumsrkt wsrtsn, unct in letzter Xsit
Tu gehörig rectuTierten hrsisen.

Angesichts cler stsigsnclsn lmportTittsrn ist es he-
grsitlich, clstz msn such in ctsr ZchweiT sut cten Os-
ctsnksn ksm, solche lsolierplstien herTustellen, um
so mehr, sls ctss kohmsterisl, clss hlolT, im lnlsncl
vorhsnctsn ist. Vor Tirks 2^/2 tshren sntstsnclsn in
Ihusis ((Drsuhünctsn) ctie Xylotin-Werks, ctsnn tolgts
ctie hspiertshrik Lhsm mit ihrer hsvstsxplstte unct
kürTlich wurcten in XöruT (Lern) ctie tzshrnit-VVsrke
sröttnet.

Ahsr schon scheint es, clstz ctes Outsn Tu vie!
getsn wurcts, ctenn cler hohe öunctssrst mutztekürT-
lich tür Wsnctvsrklsictungsplstten eins hintutzrheschrsn-
kung srlsssen, cts clis ZchweiTertshriken 54ühs hatten,
ihre hroctuktion sn cten tzlsnn Tu hringen. Ahsr
trotz cler Zchwisrigkeitsn, mit ctsnen ctie hestshsnctsn
tzshriken Tu kämptsn hshen, hört men à unc! ctort
von neuen Projekten hstrettsnc! hrstellung von Isolier-
plsttentshriksn. hs scheint cts ctsr gleiche Xustsncl
einTutrstsn, clsn msn in cler ZchweiTsrinclustris lsictsr
50 ott heohschten ksnn, ctstz sin gsnghsrer Artikel
gleich einer Dhsrprocluktion rutt, welche ctsnn Tu
Ahsstzstockungen unc! hlnterhistungen tührsn mutz.
Dies Tum hsicte c!sr <Dslctgehsr unc! Tur hreucte c!sr
Vsrhrsuchsr.

SIskns7Ï!eke Sedsu6sv«7licksrung5DN!»Iit.
Ois ksntonsls (Tshsuclsversichsrungssnstslt list im
letzten Retire 22,000 Hr. örsnclschsclsnvsrgütung, Hr.

46,000 tür hsusrwehrTwecks, unc! 31,000 Hr. tür
Xsminumhsutsn susgsrichtst.

vie Lsuîtottprsils in vsàckisnô. Dss tstzr
1929 war in Deutschland c!is Xsit c!sr höchsten kreise
slier ksustotts unc! sllsr snctern <Dsgsnstäncls. In-
Twisctzen 5inc! c!is hrsise gsnT tzsclsutenc! getsilen,
^ins (3eysnü!zer5ts!!ung c!sr Ksu5toktprsi5e vom Is-
nusr 1929 mit cism ^snusr 1934 i5t von Interesse.
Diese kstrugsn Isut „Ostsctzvv. Isgizisit" tür dement
js 10 lonnsn 200 K54. ctsmsls, 3à7 ktvl. jetzt, Lsc!<-
steins je 1000 5tücl< 42 ktzl. ksTw. 29 kl^l., 5tücl<-
><s!!< 100 2.20 tzsTw. 2.12 K54., Kiss per m'^ 6.72
tzsTvr. 2 K54., 5snc! per m^ 4.20 tzsTvv. 3.20 î?!^I.,
OsctzTisge! je 1000 ^tüc!< LO tzsTvv. 42 I?tz4., tzino-
Isum per m° 6 IseTw. 2 Ktz4., Lsltzsn per m^ 94 ksTW.
29 K54.. Zctzsüsretter per m^ 67 tzsTw. 43 K54., tzutz-
tzocien per m° 162 ksTvv. 128 KI^I., Osctzlsttsn per
tzlster 22 IssTW. 13 t'tsnnige. — Der ösulcostsninclsx
ist in ctieser Xsit von 176,1 sut 122,9 Turüctzgszsngsn.
— Wei! suctz c!is ösulötzns ülser sin Dritte! Turüclc-

gegsngsn sinc!, ist ctsr Wert jscles tzlsutzsues sus
jener Xeit um minctsstens 33 °/o gesunken.

Wie slt ksume ver«jen können. Dtzer ctss
>-Iöctzsts!tsr von ösumen tzsrrsctzen clis wiclerspre-
ctzsnctstsn ^nsictzten. Dies tzsngt mit c!sr Zctzwierig-
keit Tussmmsn, sn gstsüten, setzr sltsn ksumen
ciurctz ^stzlsn ctsr ^stzrssringe — sotern ützertzsupt
solctze noctz srksnntzsr sinct — c!ss ^Itsr sisTUTstzlen?
cisnn c!ss XsrntzolT tsüt mit steigsnclem ^!ter meist
ctsr Zerstörung sntzsim, ^vestzsiö sucti ctie Alters-
sngsösn mstzr octsr weniger gensuv Vsrgleictzs-
sctzstzungsn sinct, ctie nsctz ctsm Durchmesser unc!
ctsm jährlichen Zuwachs vorgenommen wercten. ^.le-
xsnctsr v. tzlumholc! hst ctss ^lter von einer kîsihe

von ösumen wshrenct seiner Weltreise sngegehen,

ukZv Rivi.? °
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Moä. ». v. — 360, 4S0, 530 un6 610 mm «obelbreite

a. »«VI.I.LK » cie SKVSS

ctoch ciürttsn ciiess Schätzungen slls Tu hoch he-

5NS55efi 56lsi. Hiki er iür c!eri Orsc^erìvsum eik^

^!ter von 6000 tshren sn, wss sösr viel TU noc

gegolten ist, cts gsnsuere ksotzschtungsn sn sltsn

Drschenhäumen, Tum ksispis! einem solchen >n >.s

tzsguns sut Isneritts, gsTeigt hsöen, ctstz höchstens

ein Alter von 200—220 tshren in öetrscht kommt.

seine Angslse, ctstz clis 5umptT/prssss sut ctsm >>lrch'

Hot 8s. 54sris cts 7u!e in Mexiko 4000 tstzrs s!t ss> ist

wohl weit ühsrtrieösn. Dsgsgen ksnn msn ctie 0 -

gerieten Schätzungen ctss möglichen Alters sls einiger-
mstzen Tutrettsnct snsshsn i h/lsmmuthsum üosr 300

tshrs, X^prssse 3000 tshre, ^iös 3000 tshrs, Xsstsnis

(Lssisnes vezes, riicl-iì Kc)k)><s8isrll6 2OOO ^lire, oiiel-

^iche 2000 tshrs, tziösnon-Xecler 2000 tshre, Kinos

miricle5ien5 670 ^àre. Ir, I_itsueri vvurQS

kincts getällt, ctie ciiess AnTshl tshrssringe ^tts.
kinctsn von 300—200 tshrsn, ctsrsn Alter geschieht-
lich verbürgt ist, sinct nicht sÜTU selten! eins 700 tsnrs
slis l_ir,clS 5ie>ii in sm ^
temöerg. Die kärchs wirct 600 tshrs slt, nöhrs 270

^skre, 6i!li>6rpspp6> 500 ^sI^rS, kucke 300 ^skre, LZcne

200—300 tshre, tzlsinöuche 120 tshre.

vie unprskîizcke lürsngsl. 5o ott msn eins

lürs octsr sin tzsnster einhängen will, ist sin c^?s-

wscksl nötig, his msn heicts Angeln erwischt, wsi
hsicte gensu gleich lsng sinct, msn sösr nicht re s

unct links octsr unten unct ohsn gleichTSitig ^
unct heohschtsn ksnn. Vì/srum mscht msn nich en

einen Dorn sn einem ctsr hsictsn 8chsrnisrs cm

Icür^er? Osnn >8i clsz kinkën^en einsscn? erzt in sn

Isngsn Dorn unct ctsnn in ösn kürTsrsn, un s SS

geht g!stt.

I.î?ersîur.
vsî vürgerksuz in öe? Zckwsi^. — i.s k»?si5on

Saurgsoiîk sn Zàe. 8ct. XXV- Xsnton Wssctt

II. Isil. — Csnton cte Vsuct, !ls ^rsus

qeneken vorn 6ckvvsi^. Ingenieur- uncl

verein. LXl! Zeiten Isxt, 116 Istsln. <Dsh. r.

K54. 28.—. geh. tzr. 43.—.
he cêlshrs inventsirs ctes sncisns sctiticss pro

tsnss suisses gui s'intitule „hs H4sison hourgsoiss en

5uisse" vient ct'êtrs enrichi psr le toms 22 rompre-
nsnt les régions csmpsgnsrctss et slpsstrss ctu >-sn

cte Vsuct, s I'excsption ctes contrees côtoysnt le osc

hsmsn. L'est Is un ps>s qui n'êhlouit pss psr ctes

constructions somptueuses, msis il est peut-être ct su-

tsnt plus intsrvsssnt psr Is cliversits cies types er

ctss tormes. lout s'y trouve: ctepuis le msnoir en
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siyle français jusqu'au véritable chalet bernois, de la

maison de petite bourgeoisie du moyen-âge jusqu'à
la ferme et à l'ancien couvent. Il y a là la richesse
et la variété qui représentent tout le passé politique
si mouvementé du terroir. Superflu de dire aue pour
la précision absolue et le pittoresque ce volume ne
le cède en rien aux précédents et, comme d'habi-
tude, de très nombreux plans, des coupes et des
dessins de détails de tout genre éclaircissent les

magnifiques photos.
Tout architecte et historien d'art aussi bien que

les adhérents de la Ligue pour la Conservation de
la Suisse pittoresque ou le propriétaire vaudois sa-
lueront avec joie cette précieuses œuvre en l'hon-
neur d'une des plus belles contrées de la Suisse.

Ausführliche Besprechung folgt. (Red.)

Gas und Elektrizität. Eine sehr beachtenswerte
Studie über Gas und Elektrizität in der Wärmewirt-
schaff der Schweiz ist dieser Tage von der Genos-
senschaft" „Usogas" Zürich, herausgegeben worden.
Es handelt sich um eine von den wissenschaftlichen
Mitarbeitern dieser Institution verfaßte Broschüre, die
auch dem Nichtfachmann verständlich ist. Die Auf-
klärungsschrift nimmt zu dem erwähnten Fragen-
komplex Stellung vom Standpunkt des über die Ge-
samtwirtschaft gut unterrichteten Gasfachmannes. Die
Schrift beweist, dal} die Schweiz selbst bei vollstän-
diger Ausnüßung ihrer Wasserkräfte, der „weißen
Kohle", immer zum überwiegenden Teil auf die Ein-
fuhr auswärtiger Brennstoffe angeweisen sein wird.
Sodann ergibt sich die Frage, ob im Rahmen dieses
Kontingentes mehr Koks oder mehr Kohle einge-
führt werden soll. Sie klärt sich zu gunsten unserer
heimischen Industrie, wenn man sich erinnert, daß
in rund 80 Gaswerken Kohle auf Koks verarbeitet
wird. Mehr und mehr haben die schweizerischen
Gaswerke in den legten Jahren trot} des ständig
wachsenden Gaskonsums sich auf die Koksproduk-
tion umgestellt, und sie sind in der Lage, heute ein-
heimischen Koks zu liefern, der dem Zechenkoks
gleichwertig und zum Teil sogar qualitativ über-
legen ist.

Unsere Gaswerke gehören zu den wenigen alt-
eingesessenen Schweizerindustrien ; sie haben trot}
der gegenwärtigen harten Krisenjahre ihren Umsat}
erhöht und durch neuzeitlichen Ausbau ihrer Werke
willkommene Arbeitsgelegenheit geschaffen. Bei aller
Wahrung der berechtigten Interessen der Elektrizi-
tätswirtschaft, die heute schwer unter dem vielfach
überhasteten Ausbau der legten Jahre zu leiden hat,
wird man sich darum dem Standpunkt auschliel}en
können, daf} die Gasindustrie, die ihre Lebensfähig-
keif so glänzend bewiesen hat, gerade in national-
wirtschaftlichem Interesse einer weitblickenden För-
derung würdig ist. Wir können es uns nicht leisten,
eine chemische Großindustrie, wie die einheimische
Gasfabrikation, in der etwa 230 Millionen Franken
investiert sind und die über 3500 Arbeitern und An-
gestellten sichern Verdienst gibt und sie in sozial
erfreuliche Verhältnisse stellt, zu vernachlässigen. Dann
bildet die Gasversorgung für eine große Reihe Schwei-
zerischer Gemeinden eine wichtige Einnahmenquelle
und ist auch in steigendem Maße befähigt, die Ein-
fuhr von Fertigprodukten (Koks) zugunsten von Roh-
stoffen (Steinkohle), die im eigenen Land weiter ver-
arbeitet werden, zurückzudämmen. Eine Abdrosse-
lung des Gases durch die Elektrizität würde neben
der Festlegung großer Kapitalien vorhandene gute
Werte vernichten und so die gesamte Volkswirtschaft

belasten. — Solche und weitere in der heutigen Zeit
des wirtschaftlichen Umbruches sehr diskutable Pro-
bleme finden in der erwähnten Broschüre ihre auf-
schlußreiche Betrachtung.

(Korr) Buch der Holznamen von Dr. Hans Meyer,
Kustos am Institut für angewandte Botanik der
Universität Hamburg. II. Teil. Format 18x25 cm.
Preis broschiert Mk. 6.50. Verlag von M. & H.
Schaper, Hannover.
Wozu dieses Buch? Es existierten bis dahin ledig-

lieh Veröffentlichungen rein wissenschaftlicher Art, in
denen die Vulgär-, Handels- und Eingeborenen-
bezeichnungen der Holzarten fehlten. Es mangelte
das praktische und doch systematische Nachschlage-
werk. Hier versucht der Verfasser durch alphabe-
tische Anordnung der Kennwörter ein schnelles Auf-
finden des Gesuchten zu gewährleisten und dabei
anderseits möglichst sämtliche Erzeugungs- und Ver-
brauchsgebiete zu erfassen. Das Buch verdankt —
wie dem viersprachigen Vorwort (deutsch, französisch,
englisch, spanisch) zu entnehmen ist — seine Ent-
stehung einer 20jährigen Untersuchungs- und Aus-
kunftstätigkeit auf dem Gebiete der Nußhölzer. Es
wird namentlich in Holzeinfuhr-, Holzhandels- und
Holzindustriekreisen auf reges Interesse stoßen und
dürfte vermutlich auch bei Zollbehörden, Handels-
kammern usw. seine Bedeutung erhalten, wo es sich
oft darum handelt die richtige Einreihung eines Holzes
in die jeweilige Pflanzengruppe vorzunehmen, was
meist nur durch die Ermittlung der Stammpflanze
möglich ist. Wo Holz als Rohstoff verwendet wird,
in der Färb-, Gerbstoff-, öl-, Papier- und Textilin-
dustrie, wird man es in Zweifelsfällen überall gerne
zu Rate ziehen.

Dem Wissenschaftler soll das Werk eine annähernde
Bestimmungsmögiichkeit bieten; die Behörden bei
der Klassifizierung fraglicher Holzarten in die Tarife
unterstüßen ; den Handels- und Verbrauchskreisen
für neu eingeführte Hölzer ihre eventuelle Verwen-
dungsmöglichkeit und sonstige Aufschlüsse durch Ver-
gleich mit bekannten Arten derselben Gattung an
die Hand geben und diesen Kreisen den Weiter-
bezug genau desselben Holzes sichern. — Das Ver-
zeichnis, das für die beiden ersten Buchstaben des
Alphabets allein gut 90 Seiten umfaßt, nennt jeweils
das Kennwort, die Pflanzenart, die Pflanzenfamilie
und die Herkunft. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nidit aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
56. Wer liefert Motorzylinder- und Kurbelwellen-Schleif-

maschinen? Offerten unter Chiffre 56 an die Exped.
57. Wer liefert Wellklammern zur Verhütung des Reiljens

von Brettern Offerten an Karl Bleuler, Sägerei, Dürnten (Zeh.).
58. Wer hätte gut erhaltene Handwalze abzugeben, oder

wer liefert solche neu? Offerten mit Angabe von Gewicht,
Grö^e und Breite an Peter Groljmann, Baugeschäft, Brienz.

59. Wer hätte gut erhaltene Benzinauschanksäule, oder
auch nur Wandapparat abzugeben Offerten an Jos. Bossart,
Garage, Kriens (Luzern).

60. Wer hätte abzugeben 1 einfache Doppelbremsrad-
konsfruktion mit Bremsvorrichtung und Kegelradantrieb, ver-
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stzrls iranqais jusqu'au vsritslals chalst hsrnois, cls la

maison cls pstits laourgsoisis clu mozrsn-sgs jusqu'à
la lsrms si à l'sncisn couvent. ll ^ a là la richesse
st Is varists qui rsprsssntsnt tout >s pssss politique
si mouvements ciu terroir. Zupsrtlu cls clirs sus pour
la precision absolus st >s pittoresque cs volums ns
Is cscls sn risn aux prscsclsnts st, comms cl'halai-
tucls, cls très nomlarsux plans, clss coupes st clss
clsssins cls clstails cls tout gsnrs sclaircisssnt ls5

msgnitiquss photos.
lout architects st historien cl'art aussi laisn qus

lss sclhsrsnts cls la ligus pour la Conservation cls
la 5uisss pittoresque ou ls propristairs vsuciois sa-
lusront avsc joie cstts prscisusss osuvrs sn l'hon-
nsur cl'uns clss plus laellss contrsss cls la suisse.

Austütirlichs össprschung tolgt. (kscl.)

<»Sî un6 klekîrîzeîîsî. ^ins sshr lasschtsnswsrts
Ztuclis üösr (5as uncl ^Islctri^itat in clsr Warmswirt-
schatt clsr 5chwsi? ist ciisssr lags von clsr (Osnos-
ssnschstt'„Osogas" Zürich, hsrausgsgslasn worcisn.
^s hanclslt sich um sins vos clsn wisssnschattlichsn
K4itarhsitsrn clisssr institution vsrtslzts öroschürs, ciis
such clsm Klichttschmsnn vsrstäncllich ist. Ois Aut-
lclsrungsschritt nimmt ^u clsm srwahntsn tragen-
lcomplsx Stellung vom Ttsnclpunlct clss ülasr ciis (5s-
samtwirtschstt gut unterrichteten (Osstschmsnnss. Ois
schritt laswsist, clslz clis 5chwsi? sslhst lasi vollstsn-
cligsr Ausnutzung ihrer Wasssrlcrstts, clsr „wsikzsn
Kohls", immer ^um üösrwisgsnclsn Isil aut clis ^in-
tuhr auswärtiger örsnnstotts sngswsissn ssin wircl.
3oclann srgilat sich clis tarage, oö im kshmsn clissss
Kontingentes mshr Kolcs oclsr mshr Kohls sings-
tührt wsrclsn soll, ^is Iclärt sich ?u gunstsn unserer
heimischen lnciustris, wenn man sich erinnert, clalz
in runcl Lv (Oaswsrlcsn Kol^Is sut Kolcs vsi'si-lzsitst
wircl. I^Islir unci ms5r lialasn clis scliwsi^srisclisn
(^asv/si'Ics in clsn lsiztsn lalii-sn trotz clss stsnclig
wac5ssnclsn (Osslconsums sic5 sut clis Xolcspi-oclulc-
tion umgsstsllt, uncl sis sincl in clsr t.sgs, 5suts sin-
tisimisctisn Kolcs ^u listsrn, clsr clsm ^sc^snlcolcs
glsictiv^srtig uncl ^um Isil sogsr guslitstiv ülzsi--

lsgsn ist.
Onssrs (5sswsrl<s gs5örsn ^u clsn wsnigsn slt-

singssssssnsn ^ctiwsi^si'inclusti'isn; sis lsslssn trotz
clsr gsgsnwsrtigsn Issrtsn l(.rissnjs5rs i5rsn Omsstz
srlsôlít uncl clurcts nsu^sitliclisn Auslssu itirsr Wsrlcs
willlcommsns Arlssitsgslsgsn5sit gssctisttsn. Lsi sllsr
Wstirung clsr lzsrsctitigtsn lntsrssssn clsr ^lslctri^i-
tstswirtsc5stt, clis ksuts scliwsr untsr clsm visltscli
ülssrlisststsn Auslssu clsr lstztsn lslirs ^u lsiclsn last,
vrircl msn sicti clsrum clsm ^tsnclpunlct susctilislzsn
lcönnsn, clskz clis (Oasinclustris, clis ilsrs l.slssnsts5ig-
Icsit so glsn^sncl lsswisssn list, gsrscls in nstionsl-
vrirtsclisttlic5sm lntsrssss sinsr v/sitlsliclcsnclsn k^ör-

clsrung würciig ist. Wir Icönnsn ss uns nictit Isistsn,
sins ctismisctis (Orolzinclustris, wis clis sinlisimisctis
(Oastslsrilcstion, in clsr stvrs 2ZO k^lillionsn l^rsnlcsn
invsstisrt sincl uncl clis ülssr Z5L>(1 Arlssitsrn unci An-
gsstslltsn sictisrn Vsrclisnst gilzt uncl sis in so^isl
srtrsulictis Vsrtisltnisss stellt, Z!u vsrnsctilsssigsn. Osnn
lsilclst clis (Ossvsrsorgung tür sins grokzs ksilis sctiwsi-
^srisctisr (Osmsinclsn sins wictitigs ^innstimsnguslls
uncl ist sucli in stsigsncism t^Islzs Issts5igt, ciis ^in-
tulv von k-srtigproclulctsn (Xolcs) Zugunsten von koti-
stottsn (5tsinl<olils), clis im sigsnsn l.sncl vvsitsr vsr-
arlzsitst wsrclsn, ^urûàucismmsn. ^ins Alscirosss-
lung ciss (Oasss clurcli clis ^lsl<tri?itst würcls nslssn
clsr k^sstlsgung grolzsr Kapitalien vorlianclsns guts
Wsrts vsrniclitsn uncl so clis gesamte Vollcswirtsctiatt

lsslsstsn. — ^olctis uncl v/sitsrs in cisr lisutigsn ^sit
clss wirtsclisttliclisn Omlsrucliss sstir ciislcutsöls I'ro-
lslsms tinclsn in clsr srwätintsn örosctiürs itirs sut-
sctilutzrsiclis östrsctitung.

(Korr) Suck 6er »olznsmen VON Or. l^Isns I^lSz,sr,
Kustos am Institut tür sngswsncits kotsnilc cisr
Onivsrsitst t-tsmlsurg. ll. Isil. Normst 13x22 cm.
t'rsis lsroscl^isrt I^Ilc. 6.2V. Verlag von Kl. 6- tl.
Zctiapsr, l-Isnnovsr.
Wo?u clissss öucti? ^s existierten lais claKin lsclig-

licli Vsröttsntlicliungsn rein wisssnsclisttliclisr Art, in
cisnsn clis Vulgär-, tlancisls- unci ^ingslaorsnsn-
lzs^siclinungsn clsr ^lol^artsn tsliltsn. ^s mangslts
clss pralctisclis uncl clocti szrstsmatisctis Klac5sc5lsgs-
wsrlc. tlisr vsrsuctit cisr Vsrtasssr clurcli slptialas-
tisclas Anorclnung clsr Kennwörter sin sctinsllss Aut-
tinclsn clss (5ssuc5tsn ?u gswälarlsistsn uncl cislasi
anclsrssits möglichst sämtliclis ^r^sugungs- uncl Vsr-
lzrauctisgslaists 2^u srtasssn. Oas kuct, vsrclsnlct —
wis clsm visrspractiigsn Vorwort (clsutscli, tran^ösiscli,
sngliscli, spaniscla) ?u sntnslimsn ist — ssins ^nt-
stsüung sinsr Zvjalirigsn Ontsrsucliungs- uncl Aus-
lcunttstätiglcsit sut clsm (Osöists clsr Klutztiöl^sr. ^s
wircl namentlich in tlol^sintuhr-, hlolThanclsIs- unci
htol-inclustrislcrsissn aut rsgss lntsrssss stolzsn uncl
clürtts vermutlich such ösi ^ollöshörclsn, hisnclsls-
Icsmmsrn usw. ssins ösclsutung srhaltsn, wo ss sich
ott clsrum hanclslt clis richtige ^inrsihung sinss hiol^ss
in clis jeweilige ?tlsn?sngrupps vorzunehmen, was
meist nur clurch clis Ermittlung cisr Ztammptlan^s
möglich ist. Wo hlol^ als Kohztott vsrwsnclst wircl,
in ösr harla-, (Osrhstott-, O'l-, ?apisr- uncl Isxtilin-
clustris, wircl man ss in /wsitslställsn ülasrall gsrns
?u Kats ^ishsn.

Osm Wisssnschsttlsr soll ciss Wsrlc sins snnslisrncls
össtimmungsmöglichlcsit Isistsn! clis öshörclsn lssi
cisr Klsssiti^isrung trsglichsr hlol^artsn in clis larits
unterstützen i clsn htsnclsls- uncl Vsrlsrauchsicrsissn
tür nsu singstührts htöl/sr ihrs svsntuslls Vsrwsn-
clungsmöglichlcsit uncl sonstigs Autschlüsss clurch Vsr-
gleich mit lsslcanntsn Arten clsrssllssn (Gattung an
clis HIanci gslssn uncl clisssn Krsissn clsn Wsitsr-
Iss^ug gsnau clsssslissn hlol^ss sichern. — Oas Vsr-
Tsichnis, clss tür clis lssiclsn srstsn öuchstalssn clss
Alphsösts allein gut ?V ^sitsn umtalzt, nsnnt jeweils
clss Kennwort, clis l^tlsn^snart, ciis l^tlan^sntsmilis
uncl clis hisrlcuntt. I?ü.

âin cler prsxk — kür «lie prà
ttlZ. Vsrlcsut!-, Isusrk- unci Arbsikgssurti« wsrüsn

untsr üisssr kukrilc nickt sutgsnommsn? üsrsrtius Anisigsn
gshörsn in üsn Inivrstvntvîl ctss ölsttss. — Üsn t^rszsn,
wslctis „unter Ltiittrv" srscksinsn sotlsn, wolle msn 50 Lt».
in Klsrlcsn (tür 2ussnüung ösr Ottsrtsn) uncl wsnn 3is k^rsgs
mit >Xclrs55s üss I^rsgsstsllsrs srsctisinsn soll, 20 Lt», hsilsgsn.
t^tenn kein« t4sr>con mitgoickickt worrton, kann rtis krag«
nickt sutgenoinmsn wsrctvn.

kragen.
56. Wsr listsrt tqotorx^linüsr- unci Xurkslwsllsn-Zctilsit-

mssctiinsn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 56 sn ciis 3xpsci.
57. Vi/sr listsrt V^slllclsmmsrn ^ur Vsrtiütuno clss ksihsnz

von örsttsrn? Ottsrtsn sn Xsrl ölsulsr, 2szsrsi, öürntsn (2cti.).
50. Vi/sr hstts gut srtisltsns ttsnüwslxs süxugshsn, oüsr

wsr listsrt solctis nsu? Ottsrtsn mit Hngsüs von Oswictit,
Oröhs unci örsits sn ?stsr Orolzmsnn, ösugssctistt, örisn::.

5?. Wsr hstts gut srtisltsns ösnxinsuschsnlcssuls, oüsr
such nur Wsncisppsrst sd^ugslssn? Ottsrtsn sn tos. öosssrt,
Osrsgs, Xrisns (i.uxsrn).

SV. Wsr hstts sdiugstzsn 1 sintsctis voppslizrsmsrsü-
l<onstrul<tlon mit krsmsvorrichtung unci Xsgslrscisntrish, vsr-
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